
Pr
og

ra
mm

he
ft

Matthias-Claudius-Gymnasium Gehrden
- Kulturelles Jahrbuch 2021 / 2022 -



IMPRESSUM

Verantwortlich im Sinne des Presserechts:
Ludger Deters

Matthias Claudius Gymnasium Gehrden
Matthias-Claudius-Straße 15-17
30989 Gehrden

Danke, allen Autoren und Fotografen dieser und der letzten 
Jahre, deren tolle Werke wir hier ebenfalls drucken.

Datenschutz: Gemäß geltender Datenschutzverordnung 
haben alle Mitwirkenden einer Veröffentlichung zuge-
stimmt. Diese kann für folgende Ausgaben jederzeit (auch 
ohne Angabe von Gründen) widerrufen werden. Bitte Mail 
an deters@mcggehrden.de

Auflage: 1300 Stück

INHALTSVERZEICHNIS

Zum Geleit - Lisa Drosch
Schulleiter Christian Schmidt
Schirmherr MdB Albert Stegemann
NDR Moderator Arne-Torben Voigts
Ministerpräsident Stephan Weil
MdB Dr. Matthias Miersch
F. Strüwing / MdB Dr. M. Flachsbarth
Bischof Dr. Heiner Wilmer
Osterwald R. Prüße/ M. Telgheder
Filmvorlage und historische Hintergründe
Bilder der Mitwirkenden

Billy Elliot
2020 MCG studiert neues Theaterstück ein
2022 Billy Elliot in Ahmsen & Osterwald
RTL und NDR berichten...
Rezension zwischendurch

Rückblick auf 10 Jahre Theater am MCG
2011 Wedekinds FrühlingsErwachen
2012 Club der toten Dichter
2013 Ein Stück vom Himmel 
2014 Sommersturm
2015 Hofmannsthals Jedermann
2016 Napola – Elite des Führers	
2017 Dürrenmatts Besuch der alten Dame
2018 Madame Laurent in Ahmsen
2019 Poetry Slam im Ballhof
2020 Music ´n Poetry Waldbühne Gehrden

Aus dem Schulleben
Abiturientenverabschiedung 2021
Ex-MCGler Jama Nateqi / Maria Schrader
Lesestadt Gehrden / Schule gegen Rassismus
Kinderkanal „Dein Song“ Sophie Koeppen
2020 Karnval / Party in der Aula
Lesen für den guten Zweck
Tag der offenen Tür – online

Nachlese: Stimmen zu Billy Elliot 
Die Tänzer im Interview
Danke an Sponsoren und Mitwirkende!

Lennard Lukaszewicz
Layout & Design

Ludger Deters
Verantwortlicher

Lisa Drosch
Redaktion

Jonas Drosch
Redaktion

Arne Kaiser
Redaktion

Lukas Pietsch
Fotografie

Liebe Freunde des Theaters am MCG, 

unser Stück handelt von einem kleinen Jungen 
namens Billy, der durch seinen Vater zum Boxen 
gedrängt wird. Billy jedoch hat andere Pläne und 
möchte viel lieber Ballett tanzen.
Soziale Missstände, Geldknappheit sowie eine 
streng konservative Regierung umrahmen die 
Geschichte und erschweren Billy seinen Traum 
zu verwirklichen, Tänzer zu werden. 
 
Trotz schwierigster Bedingungen gab der 13. 
Jahrgang des Matthias-Claudius-Gymnasiums 
nicht auf. Die Umsetzung des vorherigen Jahr-
gangs wurde pandemiebedingt an den nachfol-
genden Jahrgang weitergegeben. Nach fleißi-
gen, nervenraubenden Proben in der MCG-Aula 
fuhren wir direkt nach den Sommerferien mit 
großer Vorfreude von mehr als 75 Beteiligten 
endlich los. Nach einem herzlichen Empfang der 
Herberge, dem Jugendkloster Ahmsen, geht es 
das erste Mal auf Niedersachsens größte Frei-
lichtbühne. Alle waren fasziniert von der vorlie-
genden Kulisse. Am 11. September kommt es 
endlich zu der lang ersehnten Aufführung. Billy 
Elliot kann endlich tanzen und wird zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für alle Beteiligten.
 
Jedoch war das Abenteuer nach diesem Erfolg 
noch nicht vorbei. Das Stück sollte genauso 
noch einmal in unserer Heimat vor Freunden 
und Eltern aufgeführt werden. Nach einer lan-
gen Suche einer Bühne bekamen wir endlich die 
Zusage aus Osterwald. Aufgrund der schlech-
ten Wetterverhältnisse im November wollten wir 
auftreten. Ab dann hieß es Zähne zusammen-
beißen und durch. Die Osterwaldbühne stellte 

uns ebenfalls eine 
optimale Kulisse 
für Band und Thea-
ter. Nach kurzer 
Probenzeit saßen 
Text und Musik und 
es kam erneut zu 
vier erfolgreichen 
Auftritten, was die 
mehr als 2000 Zu-
schauer bei unse-
ren Vorstellungen 
bestätigten. 
 
Einen riesengroßen Dank gilt dem Jugendklos-
ter und den Teams der Waldbühne Ahmsen so-
wie der Osterwaldbühne, welche uns herzlich 
empfingen, uns versorgten und professionell 
ausstat-teten.
 
Zudem möchten wir einen großen Dank an Lud-
ger Deters und Fred Ritzer, Johannes Dörrie, Ju-
lian Göke und Sebastian Harms aussprechen, 
die uns dieses Theater-Abenteuer ermöglichten. 

 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen unseres 
Programmheftes und beim Abtauchen in die 
Theaterwelt des Matthias-Claudius-Gymnasi-
ums.

Lisa Drosch,
im Namen aller Mitwirkenden
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Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Gäste,

herzlich Willkommen in der wunderschö-
nen Waldbühne Ahmsen im Emsland! 
Leider hat die Corona-Pandemie wie so 
vielen schönen Dingen auch dieser Auf-
führung lange einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Umso schöner, dass 
es jetzt endlich losgeht!

So wie schon sein Namensgeber vor etwa 
250 Jahren seinen Traum gelebt und die 
Welt mit seiner Verskunst beglückt hat, 
so setzt das Matthias-Claudius-Gymna-
sium Gehrden auch heute alles daran, 
jungen Menschen einen bestmöglichen 
Start ins Berufsleben zu ermöglichen 
und sie bei der Entfaltung ihrer Talente 
zu unterstützen. So erhält die Schule seit 
einigen Jahren regelmäßig das Gütesie-
gel „Berufswahl- und ausbildungsfreund-
liche Schule“ und bietet mit dem Thea-
terspiel als Schulfach und einem großen 
Musikangebot auch vielfältige künstleri-
sche Entfaltungsmöglichkeiten.

Das diesjährige Theaterstück Billy Elliot 
zeigt uns, dass dies leider alles andere 
als selbstverständlich ist und dass es 

junge Menschen oftmals sehr schwer 
haben, gegen gesellschaftliche Vorurtei-
le und soziale Missstände anzukämpfen, 
um ihren Lebenstraum zu verwirklichen.

Liebe Schülerinnen und Schüler, ich wün-
sche Euch, dass es Euch wie Billy Elliot 
ergehen wird und dass Ihr trotz aller Hin-
dernisse und Widrigkeiten auch nach die-
ser schwierigen Zeit der Pandemie Euren 
Begabungen, Talenten und Leidenschaf-
ten nachgehen könnt und Euren Lebens-
weg selbstbestimmt geht.
Ich wünsche uns allen jetzt viel Vergnü-
gen, unseren Gästen einen schönen Auf-
enthalt im Emsland und Euch, liebe Schü-
lerinnen und Schüler, eine erfolgreiche 
Aufführung!

Ihr und Euer Albert Stegemann, MdB,
Schirmherr

Liebe Schülerinnen und Schüler,
sehr geehrte Eltern und Erziehungsbe-
rechtigte, 
verehrte Gäste,

hinter uns liegt 
ein sehr schwie-
riges Jahr, in dem 
uns die Corona-
Pandemie eini-
ges abverlangt 
hat, verbunden 
mit vielen Ein-
schränkungen, 
die insbesondere 
alle Kulturschaf-
fenden hart ge-
troffen haben.

Auch das kulturelle Leben in der Schu-
le ist dadurch praktisch zum Erliegen 
gekommen und von der bereits für das 
letzte Jahr geplanten Aufführung von 
„Billy Elliot – Ich will tanzen!“ blieb leider 
nur ein kurzer Einblick im Rahmen des 
Herbstkonzerts auf der Wald-
bühne Gehrden.

Aktuell nun sieht die Lage dank som-
merlichen Temperaturen und ersten Er-
folgen der Impfkampagne mit Inzidenz-
werten von unter zehn erfreulich aus 
und ich drücke euch, liebe Schülerinnen 
und Schüler, fest die Daumen, dass die 
Aufführung auf der Waldbühne in Ahms-
en erfolgreich gelingt. 

Mein Dank gilt dem großartigen Enga-
gement aller an diesem Projekt beteilig-
ten Personen, insbesondere auch dem 
der Lehrkräfte, die durch zusätzliche 
Probentage vor Ort für den letzten Fein-
schliff gesorgt haben.

Und nun wünsche ich uns allen einen 
schönen Sommerabend mit einem ein-
drucksvollen Theaterstück.

Ihr Christian Schmidt, OStD
(Schulleiter)

Als Schulleiter muss ich täglich 
zahlreiche Telefonate erledigen. 
Auch im Kindergarten hatte ich 
schon großes Interesse am Tele-
fonieren ;)

Foto mit freundlicher Genehmigung von Ingo Rodriguez

Schulleitung
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„Ich glaube, ich hab Angst, Dad!“ 
„Das macht nichts, Junge. Wir haben alle 

Angst!“
(Szene aus Billy Elliot)

So ist es! Vor der Zukunft, dem 
Tod, dem Unbekannten, einem Ver-
lust - oder der Bühne. Sich diesen 
Ängsten zu stellen und sie zu über-
winden, ist mit das Größte was man 
erreichen kann. Und: Das zu tun, 
was man wirklich will. 

 
Für beides steht dieses Stück. Und für beides steht auch die Theater AG am 
MCG. Ich bin als ehemaliger Schüler immer wieder erstaunt, begeistert und 
wirklich bewegt darüber was aus diesem Projekt geworden ist. (Chapeau, 
Ludger!) 

 Ich wünschte, ich hätte in meiner Schul-
zeit schon die Angst überwunden, mit-
zumachen, mich auszudrücken, mich 
besser kennenzulernen. Auf diesen Weg 
habe ich mich erst später begeben. Und 
bin daher umso beeindruckter, dass Ihr, 
liebe Schülerinnen und Schüler, diesen 
Absprung schon jetzt geschafft habt. 
Also springt, tanzt, singt und spielt! Ge-
gen die Angst! Die wir alle so gut kennen.

Arne-Torben Voigts
Ehemaliger Schüler am MCG

Vorwort des

niedersächsischen 

Ministerpräsidenten 
Stephan Weil

für das kulturelle Jahr-
buch des Matthias-
Claudius-Gymnasiums 
Gehrden.

Liebe theaterbegeisterte Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte des MCG,

liebe Theaterbesucherinnen und -besucher,

„Die ganze Welt ist ein Theater“ – nie war dieses Zitat, das William Shakespeare zugeschrieben 
wird, zutreffender als in diesen Zeiten. Führte doch in den letzten Monaten weniger die Kunst 
der Darstellung als vor allem das Coronavirus die Regie – im Theater wie in vielen anderen Le-
bensbereichen.

Die Corona-Pandemie hat die Jahre 2020 und 2021 geprägt und damit unser aller Zusammen-
leben wie kaum ein anderes Ereignis in der jüngsten Geschichte. Die Pandemie hat leider viele 
andere wichtige Themen an den Rand gedrängt. Dazu gehören auch Kunst und Kultur. 

Der 12. Jahrgang und die Medien AG des MCG haben einen Weg gesucht und gefunden, um 
Solo-Beiträge und sogar Billy Elliot auf die Bühne zu bringen. Entgegen aller Widerstände bahnt 
sich Billy Elliot seinen Weg vom Boxring an die Ballettstange und inspiriert damit sein Umfeld. 
Möge diese Aufbruchsstimmung alle Zuhörenden und Zuschauenden gerade in dieser Zeit ganz 
besonders anstecken und inspirieren.

Es freut mich sehr, dass die Schülerinnen und Schüler nun wieder in das Theaterleben eintau-
chen und in diesem Bereich wichtige Erfahrungen sammeln können.

Ich wünsche allen Akteurinnen und Akteuren bei ihren Aufführungen auf der Waldbühne Gehrden und 
auf der Waldbühne Ahmsen im Emsland gutes Gelingen!

Hannover, im Juni 2021

Stephan Weil

Niedersächsischer MinisterpräsidentSCAN
MICH

https://youtu.be/STpDCCQaArg
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Billy Elliot – I Will Dance

Sehr geehrter Herr Deters, liebe Theater-AG 
des Matthias-Claudius-Gymnasiums,

es freut mich sehr, dass Sie mir die Gelegenheit 
geben, einen kleinen Beitrag für das Programm-
heft Ihres Theaterprojektes „Billy Elliot – I Will 
Dance“ zu schreiben. Dieser Bitte komme ich 
sehr gerne nach.

„Billy Elliot – I Will Dance ist die Geschichte 
eines harten Alltags, eines von Enge, Armut, 
Sprachlosigkeit und Ängsten geprägten Lebens, 
von Widerständen und Missverständnissen, von 
Verlustängsten und Abnabelung – und von dem unbedingten Willen, sich selbst 
zu finden und den eigenen Weg zu gehen, weil das Gefühl sagt, dass es der ein-
zig richtige Weg ist.

Gerne möchte ich Euch ermuntern: Geht Euren eigenen Weg, möglicherweise 
auch gegen Widerstände. Traut Euch, auf Eure Intuition zu hören und zu schau-
en, welchen Weg sie Euch weisen mag. Geht los, auch wenn Ihr noch nicht ab-
sehen könnt, was am Ende des Weges auf Euch warten wird. Manchmal braucht 
es im Leben „Mutausbrüche“ und ein wenig Vertrauen in Euch und das Leben 
selbst, um zu wachsen und Besonderes zu erleben. Bei alledem: Seid ehrlich zu 
anderen und – noch viel wichtiger – zu Euch selbst.

Für mich ist Billy Elliot – I Will Dance auch die Geschichte einer Suche nach 
Liebe, wo sie längst da ist. Dieses mehrfach ausgezeichnete Musical ist eine 
große darstellerische Herausforderung, die die Theater-AG des Matthias-Clau-
dius-Gymnasiums sicher hervorragend meistern wird. Toi, toi, toi!

Mit herzlichen Grüßen Ihr/Euer
Dr. Matthias Miersch MdB“

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schüler, Schülerinnen und 
Lehrer des Gymnasiums Gehrden,
 
ich freue mich, dass ich Sie und Euch endlich wieder in unserer Ge-
meinde begrüßen darf. Nachdem das Publikum bei der Premiere im 
Jahr 2019 einstimmig der Meinung war, dass  es eine Fortsetzung die-
ser Gastspiele geben sollte, mussten wir nun Corona-bedingt 2 Jahre 
auf ein Wiedersehen warten. 

Umso schöner ist es, dass es nun wieder möglich ist. Ich bin mir si-
cher, dass das Ensemble von Ludger Deters als Spielleiter uns wieder 
ein künstlerisches Highlight auf  seiner  Heimatbühne präsentieren 
wird. Die Vorfreude ist auf jeden Fall riesig und der Einsatz aller Betei-
ligten wird diesen Abend sicherlich wieder zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden lassen.
Den Verantwortlichen der Waldbühne möchte ich an dieser Stelle 
ebenfalls ein großes Dankeschön für die Bereitstellung der gesamten 
Anlage übermitteln. Nur durch die Unterstützung von den vielen Büh-
nenmitarbeitern ist eine Aufführung in dieser Form erst möglich. 

Franz Strüwing
Bürgermeister
Gemeinde Lähden

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Theaterbegeisterte am MCG,

wenn ich an das MCG denke, denke ich auch an 
Besuche im Deutschen Bundestag oder bei Ih-
nen in der Schule. Vor allem aber denke ich an 
eines: an THEATER! An ausverkaufte Auffüh-
rungen, an Zusatzvorstellungen, an hunderte 
von Schülerinnen und Schülern, die überragen-
de schauspielerische Leistungen in der Schul-
aula, auf der Waldbühne, im Ballhof oder Ahmsen in Emsland darbieten, an Musik, an 
Tanz, an Kostüme, an Technik, an einen umtriebigen Ludger Deters – und nicht zuletzt 
an nicht enden wollenden Applaus. Und genau das ist es, was ich mit meinen Grüßen 
an dieser Stelle überbringe: APPLAUS! Applaus für ein hervorragendes Zusammen-
spiel von Kreativität, Talenten, Fleiß und Disziplin. 
Applaus für berührende Geschichten und kritische Botschaften, die zum Nachdenken 
anregen. Und nicht zuletzt Applaus für Durchhaltevermögen und Zuversicht in Pande-
miezeiten. Durchhaltevermögen und Zuversicht prägen auch die Geschichte von „Billy 
Elliot“ – einem Jungen, der seinen Traum vom Tanzen trotz aller Hindernisse nicht auf-
gibt. Allen Beteiligten wünsche ich viel Freude bei der Vorbereitung sowie den Proben 
und natürlich einen grandiosen Theaterabend im September in Ahmsen.
„Das Theater ist nicht nur der Punkt, wo sich alle Künste treffen. Er ist ebenso die Rück-
kehr der Kunst ins Leben.“ (Oscar Wilde). 
In diesem Sinne sende ich herzliche Grüße!
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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe 
Lehrkräfte, liebe Eltern,

ich möchte Euch und Ihnen sehr herzlich 
gratulieren zu dem Mammut-Musical-Pro-
jekt, das im Matthias-Claudius-Gymna-
sium in Gehrden verwirklicht worden ist. 
Dutzende Darstellerinnen und Darsteller, 
eine ganze Band, Proben über Proben, bis 
alles klar ist für den großen Auftritt ... . Als 
ehemaliger Lehrer und Schulleiter kann 
ich nachvollziehen, welch eine Arbeit, was 
für ein Aufwand und wie viel Leidenschaft 
sich hinter Eurem und Ihrem Billy-Elliot-
Musical verbirgt.

Um ein so großes Vorhaben zu verwirkli-

chen, müssen in einer Schulgemeinschaft 
alle an einem Strang ziehen - und das hat 
bei Euch und Ihnen offensichtlich sehr gut 
geklappt. Es gab tolle Aufführungen, gro-
ßen Applaus und unvergessliche Erinne-
rungen, für alle die mitgewirkt haben. An 
solch einem Projekt wird deutlich, was eine 
Schule über die reine Wissensvermittlung 
hinaus zu leisten vermag. Sie wird zum Ort 
der Herzensbildung, der Kreativität und 
des Zusammenhalts. Dafür gebührt Euch 
und Ihnen mein großer Respekt.

Eurer / Ihr

 

Bischof Dr. Heiner Wilmer SCJ 

Der Bischof

Liebe Schüler*innen,

es ist der Traum vom Tanzen, der Billy 
durch den Tag bringt, in einer Zeit, in wel-
cher das Schicksal ihn auch völlig aus 
der Bahn hätte werfen können. Gegen 
Widerstände entscheidet er sich für sei-
ne Leidenschaft. 
Wir wünschen Euch von Herzen, dass es 
Euch auch gelingt „DAS EINE“ zu finden, 
für das es sich lohnt, auch gegen Wider-
stände mit Herz das zu tun, wofür Ihr 
brennt!

Es war schön Euch bei uns zu haben! Wir 
wünschen Euch von Herzen alles Liebe 
und Gute für Eure Wege!

Ramona Prüße und Marc Telgheder
Vorstand der Osterwaldbühne

 „Und wenn du den Eindruck hast, 
dass das Leben Theater ist, 

dann such Dir eine Rolle aus, 
die dir so richtig Spaß macht!“

  -William Shakespeare-

Grüße aus Osterwald
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Die Londoner Royal Ballet School wurde im Film durch Wardour 
Castle in Wiltshire ersetzt.  Im Film wird ein kurzer Schwarz-
weiß-Ausschnitt aus dem Film Ich tanz’ mich in dein Herz 
hinein von 1935 mit Fred Astaire gezeigt. Billy Elliot – I Will 
Dance wurde mit fünfzig Filmpreisen und der gleichen Anzahl 
an Nominierungen gewürdigt. Der Darsteller des Titelhelden, 
Jamie Bell, gewann den britischen BAFTA Award als bester 
Hauptdarsteller und setzte sich damit 2001 gegen vier Oscar-
preisträger (Russell Crowe, Michael Douglas, Tom Hanks und 
Geoffrey Rush) durch, die ebenfalls in derselben Kategorie 
nominiert waren. Für den Oscar nominiert wurden Regisseur 
Stephen Daldry, das Original-drehbuch von Lee Hall und Julie 
Walters, die als Billys Ballettlehrerin agiert.      

Der Film wurde in England gedreht. Am 19. Mai 2000 
feierte der Film seine Weltpremiere bei den Inter-
nationalen Filmfestspielen von Cannes. Es folgten 
weitere Vorführungen bei diversen Filmfestivals. Im 
Vereinigten Königreich war der Film ab dem 29. Sep-
tember 2000 zu sehen, in den USA lief er am 13. Ok-
tober 2000 an.

Die Filmfassung Das Musical 

Billy Elliot ist ein Musical, das auf dem gleichnamigen Film 
basiert. Anders als der Film endet das Musical nicht mit 
der Tanzszene des Erwachsenen Billys, sondern mit der 
Verabschie-dung zur Royal Ballett School. Von Mai 2005 
bis April 2016 lief das Musical im Londoner Victoria Pala-
ce Theatre und ist damit eines der erfolgreichsten Musi-
cals in der Geschichte des Londoner West End. Aufgrund 
des großen Erfolgs und zahlreicher Auszeichnungen wurde 
das Stück auch erfolgreich am New Yorker Broadway und 
an weiteren Orten übernommen, wo es ebenfalls zahlrei-
che Auszeichnungen erlangte. Die Musik stammt von Elton 
John, Buch und Liedtexte schrieb Lee Hall, der auch schon 
das Drehbuch des Films verfasste.

Mit insgesamt 15 Nominierungen für Tony Awards gehört das 
Stück zu insgesamt zwei Stücken mit der jemals höchsten An-
zahl an Nominierungen. Daneben gab es zahlreiche weitere Aus-
zeichnungen, wie mehrere Outer Critics Circle Awards, den Theatre 
World Award und den Young Artist Award.
Auch international erhielt das Stück zahlreiche Auszeichnungen, 
unter anderem in Australien, Südkorea und den Niederlanden.
Zahlreiches Lob fand sich auch in der internationalen Presse. So 
urteilte zum Beispiel der Daily Telegraph: „The greatest British mu-
sical I have ever seen“ und die Daily Mail bezeichnete das Stück als 
„theatrical masterpiece“. 
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Matthias Claudius Gymnasium Gehrden

MCG-Aula
Fr. 19.06.20  19 UhrFr. 19.06.20  19 Uhr
Fr. 10.07.20  19 UhrFr. 10.07.20  19 Uhr
So.12.07.20  17 UhrSo.12.07.20  17 Uhr

Gastspiel Ahmsen
Sa.12.09.20  19:30Sa.12.09.20  19:30

ICH WILL TANZEN!ICH WILL TANZEN!
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Probenbilder
Billy Elliot
Waldbühne Ahmsen
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Bayern mögen
„Friesland“
n  Urlaub ist die Zeit, in
der das normale Leben
Pause macht. Man hat Zeit
für Dinge, die im Alltag
zu kurz kommen. Lesen
zum Beispiel. Beim Stu-
dieren des Fernsehpro-
gramms kamen dann
gleich heimatlicheGefühle
hoch. Bei den Bayern ist
die Friesland-Krimireihe
offenbar hoch im Kurs.
Die Münchener Abendzei-
tung kürte die aktuelle
Folge mit Kommissar Bro-
cki und der Apothekerin
Scherzinger sogar zum
TV-Tipp des Tages.
Foto: Gisela Robben

Ölflasche mal anders
n  Wer den Park der Gär-
ten besucht, hat hinterher
das dringende Bedürfnis,
seinen eigenen Garten auf
Vordermann zu bringen.
Der vielgelobte Park in
Bad Zwischenahn bietet
wirklich tolle Ideen für je-
den Geschmack und Geld-
beutel. Auch Upcycling,
also die Wiederverwen-
dung von ausgedienten
Dingen, ist dort ein wich-
tiges Thema. Was sich aus
leeren Olivenölflaschen
alles machen lässt, konnte
ich bei meinem Besuch
am letzten Wochenende
bewundern. Dort dienen
die hübschen grünen Fla-
schen als Wasserspender
für eine Zinkwanne im
Garten. Haben Sie auch
tolle Do-it-Yourself-Ideen?
Dann schicken Sie uns ein
Foto und eine kurze Be-
schreibunt zu. redakti-
on@sonntags-report.de

Foto: Robben

Tomate mit Krone
n  „Diese Tomate mit Na-
se habe ich heute in mei-
nem kleinen Garten in
Leer ernten können. Ich
finde, dass die nach oben
stehenden Kelchblätter
wie eine Krone aussehen
und habe sie deshalb To-
matenkönigin getauft“,
schreibt uns Rena Mem-
men. Haben Sie auch lus-
tiges Gemüse im Garten?
Egal, ob krumm gewach-
sene Gurken, riesengroße
Kürbisse, winzige Toma-
ten oder erstaunlich schö-
ne Blumen. Senden Sie
uns Ihre Bilder an redakti-
on@sonntags-report.de
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LUST AUF LEBENSMITTEL!
DER CAP-MARKT IN LEER BIETET IHNEN FRISCHE UND VIELFALT.

Partner der Edeka

Gültig vom 16.08. 
bis 21.08.2021

Backshop
Am Sonntag sind wir 

von 8.00 – 11.00 Uhr für Sie da!

Ostfriesische Beschäftigungs-
und Wohnstätten GmbH

Stück

1,39

Stück

 0,59

500 g
Beutel

0,99

Vollkorn-
Batzen

Nussecke

Dinkelcrusty

Laib

 2,19

250 ml 
Dose

1,79

500 g
Packung

0,99

Niederlande
Paprika-Mix
Kl. I
1 kg = 1,98

1 Liter
Flasche

0,99

Edeka
Säfte
versch. Sorten
1 l = 0,99

24 x 0,33 l
Flaschen

10,49

Rockstar
Energydrink
versch. Sorten
1 l = 1,76
zzgl. 
Pfand

0,5-l-
Dose

0,88

Jever Pils
versch. Sorten
1 l = 1,32
zzgl. Pfand

Ehrmann
Almighurt
versch. Sorten
100 g = 0,19

Axe
Deospray
versch. Sorten
100 ml 
= 0,72

Stück

0,39

150 g
Becher

0,29

Dinkelcrusty

Nussecke

DinkelcrustyDinkelcrusty

Niederlande Stück

500 g
Beutel

0,99

Kl. I
1 kg = 1,98

Deutschland 
Kohlrabi
Kl. I

SäfteSäfte
versch. Sorten

400 ml
Flasche

0,49

Müller Milch
versch. Sorten
1 l = 1,23

Müller MilchMüller Milch

400 g
Packung

1,49

C&W
Sahnerolle

versch. Sorten
1 kg = 3,73

Jacobs
Krönung Kaff ee versch. 

Sorten
1 kg = 7,38

500 g
Packung

3,69
100 g
Tafel

0,69

Ritter Sport
Schokolade

versch. 
Sorten

versch. 
Sorten
100 g 
= 0,25

200 g
Tüte

0,49
Katjes 
Fruchtgummi

500 g
Packung

5,99

Bünting Tee 
Grünpack
1 kg = 11,98

Langnese 
Eis
versch. Sorten
1 kg = 7,37

MP
3/4/6

1,99

Tassimo 
Kaff eekapseln

versch. Sorten
         

8/16 Packung

3,33

Tassimo 
Kaff eekapseln

versch. Sorten

Jacobs
2in1, 3in1
versch. Sorten
100 g = 1,06

8/10er
Becherportionen

1,49

Kühne Gurken
versch. Sorten
1 kg = 3,08

670 g
Glas

1,11

Kühne GurkenKühne Gurken
versch. Sorten
1 kg = 3,08

Becher

0,79

Maggi
5 Minuten Terrine
versch. Sorten

Maggi
5 Minuten Terrine
versch. Sorten

250 ml
Flasche

0,69

Thiele Tee
Broken 
Silber
1 kg = 13,98

500 g
Packung

6,99

Thiele Tee
Broken 
Silber
1 kg = 13,98

Dr. Oetker
Bistro 
Baguette
versch. Sorten
100 g 
= 0,25

250 g
Packung

0,99

Spanien
Weintrauben
Kl. I, hell und kernlos, 
1 kg =1,98

Knorr 
Feinkost-
saucen
versch. Sorten

100 ml = 0,28

Spruch der Woche

&snackenProten

Hacksel & Toback
De is nett so dörnanner as
Hacksel un Toback!

Frei übersetzt heißt das:
Der (oder die) ist völlig von
der Rolle.

Vielen Dank an Erhard Dä-
nekas.

Haben auch Sie ein plattdeut-
sches Lieblingswort oder einen
Lieblingsspruch, dann senden
Sie uns eine E-Mail an
redaktion@sonntags-report.de

n Filsum Rund 750.000
Briefmarken haben fleißige
Filsumer Sammler bereits
nach Bethel geschickt. „Auf
diese Weise können wir
helfen, sinnvolle Arbeits-
plätze für Menschen mit
Behinderungen zu erhal-
ten“, freut sich Hinrich
Janssen, der die Sammel-
standorte betreut.
Wer das Sammelprojekt in
Filsum unterstützen möch-
te, bringt die Briefmarken
zu einer offiziellen Sam-
melstelle oder kontaktiert
Hinrich Janssen unter
04957-899643

Briefmarken
für Bethel

In der Briefmarkenstelle
Bethel werden die gespen-
deten Marken aufbereitet
und an Sammler verkauft.

n Ahmsen „Endlich ge-
schafft!“. Noch kurz vor
den Sommerferien konnte
der gebürtige Emsländer
und Theaterlehrer Ludger
Deters die ersten Durch-
laufproben zum Musical
„Billy Elliot - Ich will tan-
zen!“ abschließen. Die
Freude steht ihm ins Ge-
sicht geschrieben, denn das
Schauspiel, das er und sei-
ne 70 Schüler des Matthias-
Claudius-Gymnasiums
Gehrden in einem einmali-
gen Gastspiel am 11. Sep-
tember auf der Waldbühne
Ahmsen zeigen werden,
war durch Corona im letz-
ten Jahr komplett ausgefal-
len
Die zumeist 18-jährigen
Theater-Schüler des 13.
Jahrgangs freuen sich nun
riesig auf die neue Heraus-
forderung. Direkt nach den
Ferien werden sie von Han-
nover ins Emsland reisen
und in einer Probenwoche
im Jugendkloster Ahmsen
dem Stück den nötigen
Feinschliff verleihen.

Als Bonbon Ballett-Tänzer
mit Schwanensee

Das Stück „Billy Elliot –
Ich will tanzen!“ nach Mo-
tiven des englischen Films
mit Jamie Bell und Julie
Walters spielt im Jahr
1984: Die Bergarbeiter
streiken und liegen im
Clinch mit der Thatcher-Re-
gierung, die die Macht der
Gewerkschaften brechen
will.
Dort lebt der elfjährige Bil-
ly mit seinem Vater Jackie,
seinem Bruder Tony und
der Großmutter. Die Mut-
ter ist früh gestorben. Billy
wird zum Boxtraining ge-
schickt, damit er lernt, sich
mit den Fäusten zu wehren
– wie ein richtiger Mann
eben. Aber er fühlt sich im-
mer mehr hingezogen zum
Treiben in der anderen
Hälfte der Sporthalle, wo

Mädchen ihre Ballettschrit-
te üben. Voller Sehnsucht
und fasziniert vom Tanzen,
findet Billy den Mut, die
Boxhandschuhe gegen die
Ballettschuhe zu tauschen.
Doch als der Vater vom ge-
heimen ‘unmännlichen‚
Treiben des Sohnes erfährt,
scheinen die Ballett-Ambi-
tionen erledigt.

Drei Billys auf der Bühne

Aber weder Billy noch sei-
ne resolute Lehrerin geben
klein bei: Nun wird heim-
lich trainiert für ein großes
Ziel: Vortanzen an der Roy-
al Ballet School in London.
Die Hauptrolle des Billy El-
liot ist auf drei Billys aufge-
teilt. Den jungen Billy spie-
len Sebastian Krebs und
Miro Gaudino. „Der eine
kann wunderbar singen,

der andere ist ein hervorra-
gender Sprecher“, lobt
Theater-Lehrer Deters die
beiden. „Als Bonbon konn-
ten wir mit Johann Holland
einen echten Ballett-Tänzer
engagieren, der den ausge-
bildeten Billy Elliot im Fi-

nale zu „Schwanensee“
verkörpern wird.
Weiteres Highlight ist die
tolle Live-Musik. „Bei den
Liedern kriegt man echte
Gänsehaut“ verspricht De-
ters. Beispielsweise werde
Kinderkanal (Kika) - Dein

Song - Finalistin Sophie
Köppen ihr selbstgeschrie-
benes Lied „Let me
dream!“ singen.
Als Coaches unterstützen
Deters dessen Kollegen
Fred Ritzer (Schauspiel),
Johannes Dörrie und Julian
Göke (Live-Band) sowie
Sebastian Harms (Gesang).

Theaterstück mit
Gänsehaut-Musik

Wer sich also Plätze für das
einmalige Gastspiel am
Samstag, 11. September um
19.30 Uhr sichern möchte,
sollte sofort Karten unter
Eventim.de oder waldbueh-
ne-ahmsen.de erwerben.
Der Zuschauerraum wird
mit großen Abständen nur
rund halb gefüllt werden
können. Interessierte Schul-
klassen, die zum Beispiel
„Billy Elliot“ im Unterricht
lesen oder Jugend- Frauen-
oder Seniorengruppen, soll-
ten Gruppenkontingente te-
lefonisch unter 05964-1027
oder per Mail unter in-
fo@waldbuehne-ahmsen.de
anfragen. Es gelten die
dann gültigen Corona-Re-
geln. Die Kontaktdaten sind
bei der Buchung zu hinter-
lassen. Sicher geht, wer ge-
impft, genesen oder getes-
tet zur Bühne fährt. Die
Karten kosten zwischen 7
und 11 Euro.

Ein Billy Elliot für Ahmsen
70 Schüler geben einmaliges Gastspiel des Musicals auf der Waldbühne

Die 17-jährigen Schüler Sebastian Krebs und Miro Gaudino verkörpern den jungen „Bil-
ly Elliot“. Fotos: Privat

Regisseur Ludger Deters
mit NDR-Moderator Arne-
Torben Voigts

Endlich wieder Ensemble ohne Maske: Rund 70 Schüler
freuen sich auf das Gastspiel in Ahmsen
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LieberTanzschule statt Boxring

Ludger Deters ist in Ahmsen
geboren und arbeitet jetzt als
Lehrer am Matthias-Claudius-
Gymnasium in Gehrden (bei
Hannover) und leitet auch die
Theater AG der Schule. Zum
zweiten Mal Deters nun zu-
rück, um mit seinen zumeist
18-jährigern Schülern des 13.
Jahrgangs ein Stück aufzufüh-
ren.
„Billy Elliott“ war schon für

2020 geplant, doch dann kam
die Pandemie, das Musical
musste umein Jahr verschoben
werden. Auch in diesem Jahr
litten die Vorbereitungen zu-
nächst zeitweise unter den Co-
rona-Auflagen. Doch nun
scheint der Aufführung nichts
mehr im Wege zu stehen.am
sich für den 9.9. (Sa) hat sich
ein Team von RTL für Dreh-
arbeiten angekündigt hat. Der
fertige Beitrag soll einen Tag
später gesendet werden.
Die Handlung von „Billy El-

liott“ spielt 1984 in England
zur Zeit des Bergarbeiter-
streiks. Der elfjährige Billy soll
auf Wunsch seines Vaters Bo-

„Billy Elliot – Ich will tanzen“ am 11. 9. (Sa.) auf derWaldbühne in Ahmsen

xen lernen, um sich verteidi-
gen zu können.Der Junge fühlt
sich aber viel mehr zum Tan-
zen hingezogen, tauscht die
Boxhandschuhe gegen Ballett-
schuhe und trainiert heimlich
für seinen großen Traum: Ein-
mal an der Royal Ballet School
in London vortanzen zu dür-
fen.
Direkt nach den Ferien wer-

den die Schüler von Hannover
ins Emsland reisen und in einer

Lähden (au) – Das reguläre
Programm auf derWaldbühne
Ahmsen fällt coronabedingt
zum zweitenMal hintereinan-
der aus. Ein kleiner Trost ist,
dass zwei Gastspiele stattfin-
den können. Zum einen ist das
die Musicalnight am 27. 8.
(Fr., 20 Uhr) und zum anderen
das Musical „Billy Elliot - Ich
will tanzen“ am 11. 9. (Sa.,
19.30 Uhr).

Probenwoche im Jugendklos-
ter Ahmsen dem Stück den nö-
tigen Feinschliff verleihen.
Unterstützt werden sie dabei
von dem Waldbühnen-Team
rund um den Vorsitzenden Jo-
sef Meyer, das den hannover-
schen Schülern mit ihren im
Vergleich zur Schule deutlich
professionelleren Möglichkei-
ten tatkräftig bei Licht- und
Tontechnik, bei Requisiten,
Kostümen und der Maske hel-

fend zur Seite steht. Der Bun-
destagsabgeordnete Albert
Stegemann übernimmt erneut
die Schirmherrschaft und ver-
spricht – nach Finanzminister
Hilbers - wieder einen „hoch-
karätigen Festredner“ nach
Ahmsen mitzubringen.
Die Hauptrolle des Billy El-

liot ist auf drei Billys aufgeteilt.
Den jungen Billy spielen Se-
bastian Krebs undMiroGaudi-
no. „Der eine kann wunderbar
singen, der andere ist ein her-
vorragender Sprecher,“ lobt
Theater-Lehrer Deters die bei-
den. „Als Bonbon konnten wir
mit JohannHolland einen ech-
ten Ballett-Tänzer engagieren,
der den ausgebildeten Billy El-
liot im Finale zu ’Schwanen-
see’ verkörpern wird.
Weiteres Highlight ist die

Live-Musik. „Bei den Liedern
kriegt man echte Gänsehaut,“
verspricht Deters. Beispiels-
weise Kinderkanal (Kika) -
Dein Song - Finalistin Sophie
Köppen ihr selbstgeschriebe-
nes Lied „Let me dream“ sin-
gen.
Als Coaches unterstützen

Deters dessen Kollegen Fred
Ritzer (Schauspiel), Johannes
Dörrie und Julian Göke (Live-
Band) sowie Sebastian Harms
(Gesang).
Karten für das einmalige

Gastspiel gibt es unter Tel.
05964 1027 und im Interrent
unter www.waldbuehne-
ahmsen.de und unter
www.eventim.de.

Widder 21. 3.–20. 4.
Ein glücklicher Zufall kann
Ihnen beruflich neue Mög-

lichkeiten aufzeigen. Ergreifen Sie
diese Woche Ihre Chance.

Stier 21. 4.–20. 5.
Kümmern Sie sich etwas um
einen nahestehenden Men-

schen, der sich gerade nicht zu hel-
fen weiß.

Zwillinge 21. 5.–21. 6.
Stellen Sie gerade fest, dass
Sie Ihre Termine nicht ein-

halten können? Dann sollten Sie Ihre
Probleme ansprechen.

Krebs 22. 6.–22. 7.
Jemand versucht, Ihnen
seine Gefühle zu offen-

baren, doch Sie bekommen nichts
mit. Seien Sie daher aufmerksamer.

Löwe 23. 7.–23. 8.
Sie können eine Sache
nicht ungeschehen machen.

Vielleicht ist das aber gar nicht nötig:
Sie haben die Situation erkannt.

Jungfrau 24. 8.–23. 9.
Wenn Sie jemandem ein Ge-
heimnis entlocken möchten,

müssen Sie kooperativ sein. Ego-
ismus bringt Sie keinen Schritt weiter.

Waage 24. 9.–23. 10.
Schauen Sie zu, dass Sie
Ihr Nervenkostüm stärken,

denn es könnten intensive Zeiten auf
Sie zukommen.

Skorpion 24. 10.–22. 11.
Schenken Sie einem Ge-
rücht keinen Glauben. Je-

mand will aus Neid Ihr gutes Verhält-
nis mit den Kollegen unterminieren.

Schütze 23. 11.–21. 12.
Wenn Sie wollten, könnten
Sie mit Ihrem Charme der-

zeit einige um den Finger wickeln.
Vielleicht lohnt sich jetzt ein Flirt!

Steinbock 22. 12.–20. 1.
Überlegen Sie gut, ob Sie
eine Einladung nicht doch

annehmen wollen. Es könnten sich
für neue Perspektiven eröffnen.

Wassermann 21. 1.–20. 2.
Unschöne Auseinanderset-
zungen führen dazu, dass

Sie sich gestresst fühlen. Stellen Sie
sich diesen Diskussionen!

Fische 21. 2.–20. 3.
Sie sind sich Ihrer Gefühle
nicht ganz sicher. Passen

Sie aber auf, dass Sie durch Ihr
Verhalten niemanden kränken. Es
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Für mich. Für Dich.
Für die ganze Familie.

Noch sitzt Lehrer Ludger Deters einsam im Zuschauerraum.Am 11. 9. (Sa.) wird es wohl wesentlich voller auf den Rängen sein,
wenn Gehrdener Gymnasiasten das unter seiner Regie ausgearbeitete Musical „Billy Elliot“ aufführen. Fanslau-Fotos (2)

Auch das Plakat zur Aufführung hat Ludger Deters mit seinen
Schülern zusammen entworfen.

Ein Fan der Theaterstücke ist auch NDR-Moderator Arne-Tor-
benVoigts (l.), hier mit Ludger Deters. Deters-Foto (2)

Sebastian Krebs undMiro Gaudino spielen die Hauptrolle.
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Kirchenzeitung der Bis-
tümer Hildesheim und 
Osnabrück
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im Ristorante Jaylano

1. Weihnachtstag von 11.30 bis 15.00 Uhr
2. Weihnachtstag von 16.00 bis 22.00 Uhr

Reservieren Sie sich Ihren Wunschplatz!

Hauptstraße 43 · 31171 Nordstemmen 
Tel. (0 50 69) 8 06 77 72  

www.restaurant-jaylano.de

Für Ihre Unterstützung in den letzten Monaten 
möchten wir uns herzlich bedanken.

Wir wünschen eine schöne Vorweihnachtszeit!
Ihr Jaylano-Team

Heiligabend und vom 31.12.2021 bis 03.01.2022 geschlossen.

Heizung • Sanitär • Klima • Solar • Photovoltaik

Pellet- & Scheitholzkessel • Wärmepumpen 

www.ther.me

Glück verschenken mit

unseren Gutscheinen

www.ther.me

Gutschein
z.B. Day-Spa„Traumtag“25 Min. Wellness-Massage,

Tageskarte Therme & Sauna,
Wellnessgetränk (Wert 42 €)

In der Saale Aue 2-5
31020 Salzhemmendorf
Tel. 05153 - 80 30 50

Therme & Sauna
Thermen Restaurant
Beauty & Spa  ·  uvm. ...

Mensing
Tel. (0 50 69) 73 29

Anruf genügt
Heizöl

05068-9322950
Mit uns sicher an ihr Ziel

%
Personen (bis 6 Plätze),- Kranken- 

und Rollstuhlbeförderung

Taxiruf
Elze

Hartmut Kärger

Steigerklause
geschlossen

Osterwald – Aufgrund der pan-
demischen Läge ist ab sofort
die Steigerklause in Osterwald
geschlossen.

KURZ NOTIERT

Weitere Gastspiele sind geplant
Nach dem vor kurzem von Schülerinnen und Schülern des
Matthias-Claudius-Gymnasiums aus Gehrden auf der Oster-
waldbühne aufgeführten Musicals „Billy Elliot – ich will tan-
zen“ resümierte Osterwaldbühnenvorsitzender Marc Telghe-
der die Veranstaltung so: „In vier Aufführungen haben ins-
gesamt rund 1000 Leute von nah und fern das Musical
besucht. Es war eine tolle Darbietung, die deutliche Spuren
hinterlassen hat“. Das Gastspiel der Gehrdener soll keine
„Eintagsfliege“ gewesen sein, sondern aufgrund des Erfolgs
und der guten Zusammenarbeit zwischen dem Gymnasium
und dem Bühnenteam zu einer Kooperation werden, deren
Ergebnis regelmäßig, vielleicht sogar einmal jährlich, auf der

Osterwaldbühne zu sehen sein soll. „Nach dem großen
Erfolg mit Billy Elliot planen wir nun eine Adaption des
bekannten Films „Der Club der toten Dichter“, betont Lud-
gar Deters, der am MCG unter anderem Deutsch und Dar-
stellendes Spiel unterrichtet. Die geplante Zusammenarbeit
basiere auf einer langjährigen Freundschaft zwischen Marc
Telgheder und Bühnenmitgliedern. „Als Jugendliche haben
wir uns einst bei Jugendcamps des Verbands der deutschen
Freilichtbühnen kennengelernt und sind seitdem verbunden
geblieben“, blickt Ludgar Deters zurück. Wann das nächste
Gastspiel der Gehrdener auf der Osterwaldbühne stattfinden
könnte, steht noch nicht fest. Vermutlich im Sommer 2022. 

Der Frauenchor des Bergmusikvereins Osterwald zeichnet seine treuen Mitglieder aus. FOTO: SPÄTLICH

Konstante Mitgliederzahl
Frauenchor zieht Bilanz / „Singen war fast vollständig untersagt“

Osterwald – Im vergangenen
Jahr konnte der Frauenchor
des Bergmusikvereins Oster-
wald seine Jahreshauptver-
sammlung gerade noch vor
dem Versammlungsverbot im
März abhalten. In diesem Jahr
musste man nun auf den No-
vember ausweichen. „Mein
Jahresbericht fällt in diesem
Jahr eher spärlich aus, da die
meisten Aktionen der Pande-
mie zum Opfer gefallen sind“,
meinte Cornelia Valentin,
Vorsitzende des Vereins. Das
sonst meist reichlich vorhan-

dene Angebot des Vereins, sei
es durch Proben, Veranstal-
tungen oder auch Ständchen,
fiel zum größten Teil im Jahr
2020 aus. „Das Singen war fast
vollständig untersagt, wir ha-
ben im letzten Jahr ganze drei
Proben durchgeführt. Die Fei-
erlichkeiten sind entweder
ganz ausgefallen oder wurden
verschoben“, so die Vorsit-
zende. Erfreulich wenigstens,
dass die Mitglieder, 21 aktive
und 24 passive, dem Verein
treu geblieben sind. Der Be-
reich der Ehrungen nahm

diesmal einen breiteren Raum
ein. Insbesondere freute man
sich, Schriftführerin Karin
Kotschate auszeichnen zu
können, die 50 Jahre im Ver-
ein ist, davon 30 Jahre im Vor-
stand. Da sie aber derzeit im
Krankenhaus weilt, wurde
ihre Ehrung als Video aufge-
zeichnet und ihr per What-
sApp übermittelt. Weitere
Auszeichnungen gingen an
Margreth Rudolph (20 Jahre),
Hannelore Brandes, Elke Bert-
ram und Karin Dubberke (je-
weils 15 Jahre) sowie für 10

Jahre: Klaus Bertram, Detlef
Bindewald, Walter Brandes,
Hartmut Friedrich, Günter
Helmer, Dieter Höfer, Diet-
mar Rudolph und Peter
Schmeling.

Wahlen standen in diesem
Jahr zum Vorstand nicht an.
Allerdings scheidet Karin Kot-
schate gesundheitsbedingt als
Schriftführerin aus, kommis-
sarisch ging das Amt bis zur
nächsten Wahl im kommen-
den Jahr an Sonja Helmer. Als
zweite Kassenprüferin wurde
Gisela Decker gewählt. gs

Schaufenster wiederbelebt
Wallensen – In den letzten Jah-
ren hat die Infrastruktur in
Wallensen stark gelitten. So
wurde auch der Nahversorger
an der Hauptstraße geschlos-
sen und die Räume stehen
seitdem leer. Ortsbürgermeis-
ter Karl-Heinz Grießner (SPD)
hatte schon letztes Jahr die
Idee, im Schaufenster die Er-
gebnisse der Bürgerbeteili-
gung zur Dorferneuerung zu
veröffentlichen. Da der An-
trag aber negativ verlief und
derzeit auf eine Zusage ge-
hofft wird, wurde das verscho-

ben. Der mittlerweile verstor-
bene Oldendorfer Jürgen Mer-
tens schenkte seinem Freund
Karl-Heinz Grießner schon
vor längerer Zeit eine Krippe,
die in seiner Familie keiner
mehr haben wollte. Grießner
hatte diese schon länger Zu-
hause und so kam ihm jetzt
die Idee, diese im Schaufens-
ter dekorativ zur Weihnachts-
zeit auszustellen. Bei der Ter-
minabsprache der Vereine
waren einige örtliche Vereine
gleich von der Idee begeistert
und sagten ihre Unterstüt-

zung zu. DorfKulTour, Män-
nergesangverein oder DRK
unterstützten schließlich bei
der Dekoration des Schaufens-
ters an der Wallenser Haupt-
straße Niedertor. Die Kinder
vom Kindergarten Stoppel-
hopser bastelten schließlich
den Weihnachtsschmuck für
die Tannenbäume, die wie-
derum Familie Steinhoff aus
Thüste aus ihrem Garten zur
Verfügung stellte. Das Team
vom Hof Stichnothe transpor-
tierte die Bäume nach Wallen-
sen und spendete auch das

Stroh, was passend zur Krippe
rund um diese platziert
wurde. „Besonders Kinder
können sich jetzt an der
Krippe im Ort erfreuen und
gerade im Dunkeln erstrahlt
die an sich dunkle Ecke an
der Hauptstraße jetzt noch et-
was heller. Möglich wurde das
aber erst durch das Engage-
ment der Dorfgemeinschaft
und die Zusage von Familie
Kuttig für die Ausstellung im
Schaufenster“, ist Grießner
den Beteiligten für die Unter-
stützung dankbar.  gök

leinetal24.de

Neue Presse: Kultur überregional
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https://mcg.gehrden.de/medien/video/rtl_nord_bilyshow.mp4?20210921195359
https://www.emstv.de/videobeitrag/ein-billy-elliot-fuer-ahmsen/
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Billy Elliot. Nach unserer unglaublichen Aufführung 
auf der größten Freilichtbühne Niedersachsens in 
dem kleinen Dorf ,,Ahmsen‘‘ suchten wir nach einer 
weiteren Bühne, um das Stück möglichst früh in der 
Nähe von Hannover erneut aufführen zu können. 
Nach mehreren Absagen hinsichtlich der Kurzfristig-
keit und der Corona-Lage, gab uns die Freilichtbühne 
Osterwald die Möglichkeit das Stück auch unseren 
Familien und Freunden vorzustellen, die sich auf-
grund der guten Lage einen weiten Weg ersparten. So 
hatten wir nun vier Aufführung innerhalb drei Tage im 
November und mussten uns auf viel Arbeit gefasst 
machen. Ich war Teil der Band des Theaterstückes 
und konnte so viele Erfahrungen in einer großartigen 
Zeit sammeln, die ich versuche in diesem Text zu 
schildern.
Vor dem Ankommen in Osterwald kam seitens der 
Schüler Skepsis zum Vorschein. Wie sollen wir das 
eigentlich schaffen? Und wieso vier Aufführungen, 
obwohl wir doch nur drei Tage haben? Auch ich hatte 
meine Zweifel an einem reibungslosen Ablauf, weil 
wir das Stück zu dem Zeitpunkt lange nicht mehr 
aufgeführt hatten und so manche Erinnerungen und 

Informationen schon ver-
flogen waren. Der Aufbau 
für die Proben bzw. für 
die Aufführung begann 
meist sehr früh und be-
anspruchte vor allem 
hinsichtlich der Technik 
und Band viel Zeit und Stress. Dazu ließ die schlech-
te Wetterlage die Skepsis in mir noch einmal mehr 
wachsen. Doch man wusste, dass die Aufführung 
trotz des ständigen Regens heute Abend stattfinden 
wird. In den Proben rutschte der ein oder andere auf 
der Bühne aus, der Sound der Band kam immer wie-
der ins Schwanken und die Mikrofone der Protago-
nisten gaben auch gern mal ihren Geist auf. All diese 
Probleme ließen uns allerdings nicht vergessen, mit 
was für einem Umfang an Show wir das Publikum an 
diesem Abend begeistern können. Zwischendurch 
konnten wir in den Häusern der Osterwald – Bühne 
Pause machen und uns für eine kurze Zeit im Warmen 
erholen. Alle Texte nochmal üben und den Ablauf im 
Kopf durchgehen und dann ging es los. 

Die erste Aufführung begann, während das Wetter 
weiterhin verrücktspielte. Die Lichter und Spots der 
Technik erzeugten eine einzigartige Atmosphäre in 
der Dämmerung, bei der es sich trotz der Aufregung 
vor einem kleinen Fehler unbeschreiblich gut an-
fühlte Teil dieses Stückes zu sein. Ich freute mich 
über die erwartungsvollen Gesichter im Publikum 
und die zahlreichen Zuschauer, von denen ich auch 
viele kannte. Nach einem großen Applaus und pu-
rer Erleichterung war die erste Aufführung geschafft 
und die vielen Lobe seitens der Zuschauer sprachen 
für einen guten Auftritt. Mit einem schnellen Abbau 
gingen die meisten sehr erschöpft nach Hause und 
machten sich auf den nächsten Tag gefasst. An die-
sem Tag standen zwei Aufführungen bevor, unter an-
derem eine vor den vielen Schülern des MCG’s. Zum 
ersten Mal sah man alle Plätze der Bühne belegt und 
war doch ein bisschen überrascht wie viele Schüler 
schließlich gekommen sind. Da die Aufführung un-
gewöhnlich früh stattfand und mit einem anderen, 
jüngeren Publikum, entstand auch eine ganz andere 
Stimmung und Atmosphäre in der Band und bei den 
Protagonisten. Durch die Aufführung am gestrigen 
Abend fühlte man sich deutlich sicherer und konn-
te die große Aufregung verdrängen. Kaum Stunden 
später stand schon der nächste Auftritt an, bei dem 
ich zuvor deutlich mehr Müdigkeit und Erschöpfung 
verspürte. Nun füllten sich die Plätze wieder und 
die Lichter der Technik kamen in der dunklen Däm-
merungen wieder zum Vorschein. Die Hände froren 
immer stärker und der Regen machte keine Pausen. 
Schließlich war auch dieser Auftritt unter ständigem 
Applaus und schöner Musik geschafft. Nun ging es 
am nächsten Tag an die letzte Vorstellung unseres 

Stückes, die mein Highlight in diesen drei Tagen war. 
Die Atmosphäre, die Laune und die Stimmung unter 
allen stimmte an diesem Abend. Jeder hatte noch 
einmal Lust das Stück in seiner besten Form vorzu-
stellen und es einen unvergesslichen Abend zu ma-
chen. Besonderheiten, wie Nebelmaschinen und eine 
professionelle Aufnahme des Stückes gaben mir die 
Motivation nochmal mit voller Konzentration zu spie-
len. Nach dem größten
Applaus und der besten Vorführung war die Erleich-
terung und Freude sehr groß. Sowohl vom Publikum 
als auch untereinander bekam und sprach man selbst 
viel Lob aus, wodurch der Abend sehr besonders wur-
de. Mit dem Abbau und dem Transport der Musiksa-
chen etc. zurück zum MCG feierte man schließlich 
die große Bemühungen und den Aufwand.
Zusammenfassend kann ich sagen, dass die Zeit an 
der Freilichtbühne Osterwald eine sehr erfahrungsrei-
che und großartige Zeit war, bei der ich in erster Linie 
viel gelernt habe mit anderen Personen zusammen-
zuarbeiten und unter Stress und viel Aufwand immer 
wieder eine gute Vorführung zu zeigen.

Niklas Kaspari (17), Gehrden
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Aufführung
Billy Elliot
Osterwaldbühne
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10 Jahre
Theater
am MCG
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2011 - FrühlingsErwachen
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2012 - CLUB DER TOTEN 
DICHTER
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2013 - Ein Stück vom
Himmel
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2014 - Sommersturm
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2016 - Napola
Elite des Führers
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2017 - Besuch der
alten Dame
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„MADAME
LAURENT -

Les choristes“ 

WALDBÜHNE
AHMSEN

2018
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Ludger Deters
Projektleiter

Marlene Wybraniec
als Madame Laurent

Sebastian Harms & Ludger Deters
Brothers in Crime

Julius Herzig
als junger Morhange

Louis Weiss
als Morhange

Daniel Warneke, Yara Sauer, Kim Lohmeier, Pia Schaper
Auszug aus dem Stück Madame Laurent und ihre Kinder

Reinhold Hilbers
Finanzminister Nieder-
sachsen
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POETRY SLAM 2019
am Ballhof Hannover
Neun Schüler des Matthias-Claudius-
Gymnasiums (MCG) stellten beim Festi-
val „Jugend spielt für Jugend“ selbst ge-
schriebene Poetry-Slams im Ballhof vor. 
Dabei wurden sie von einer Jugendjury 
für die Auseinandersetzung mit aktuel-
len Zeitgeschehen ausgezeichnet.

Der Wunsch, einmal auf einer richtigen 
Theaterbühne aufzutreten, ging für sie in 
Erfüllung: Nach dem großen Erfolg des 
Poetry-Slams in der Schulaula des MCG 
bekamen neun Schüler die Möglichkeit, 
ihre Texte im hannoverschen Theater 
Ballhof Eins zu präsentieren. 

Möglich machte das das 41. Jugend- und 
Schultheaterfestival des Staatsschau-
spiel Hannover. Unter dem Motto „Ju-
gend spielt für Jugend“ zeigten neben 
den Gehrdenern noch elf weitere Schulen 
aus Hannover und Umgebung ihre Thea-
terproduktionen.
von Finn Bachmann

SCAN
MICH

https://youtu.be/HN98XFnYNE4
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Die Abiturienten des Jahrgangs 2021
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Ehemalige
des MCGs
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Aus dem Schulleben
B I T T E

D R A U S S E N

B L E I B E N  B E I

S Y M P T O M E N

V O N    

HOMOPHOBIE

COVID-19 
RASSISMUS
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© Jugendkloster Ahmsen
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2020 - Karneval und 
Aula Party
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https://youtube.com/user/TheaterAmMCG
https://youtube.com/channel/UCCcP8A7VFHPdWVm-DrCnLIg
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Stimmen zum Stück

Theaterkritik zu „Billy Elliot – I will dance“ 

Billy Elliot thematisiert viele Vorurteile und Klischees 
und schafft es dennoch nicht selbst klischeehaft so-
wie belehrend zu wirken. Das Theaterstück räumt mit 
überholten Rollenbildern auf und ist ein Plädoyer für 
mehr Toleranz sowie freie Selbstentwicklung. Durch 
die musikalische Unterstützung der MCG-Schulband 
wird mit Liedern wie „I Am What I Am“ oder „Electri-
city“ diese Aussage bekräftigt und verdeutlicht. Die 
Vielfältigkeit wird auch musikalisch zum Ausdruck 
gebracht. Das passende Zusammenspiel zwischen Theater und Musik wurde besonders in 
den Momenten deutlich, wo die Protogonisten die Musiker mit ihrer Stimme unterstützen.
Weiterhin  ist positiv aufgefallen, dass die Kulisse durch ein Billy-Banner und sinnvoll einge-
setzte Requisiten, wie beispielsweise Trampoline oder ein Boxsack, individuell auf Billy Elliot 
angepasst wurde.
Das Ende ist zwar selbst konventionell und ziemlich idealisiert, geht aber insbesondere in den 
letzten Minuten der Vorstellung zu Herzen. In diesen letzten Eindrücken wird der Teamgeist 
besonders durch den gemeinsamen Tanz der Beteiligten zum Abschluss hervorgehoben.
Alles in allem stört kaum etwas die bewegende Message: Tue das, für was du bestimmt bist 
und kämpfe dafür, aber vergesse dabei nicht jene, die du liebst. Die Zuschauer haben mit die-
ser Aufführung erneut bewiesen bekommen, dass die Schülerinnen und Schüler des MCGs auf 
die Bühne gehören und sich mit ihrer künstlerischen Leistung nicht verstecken müssen. Sie 
können sich also auf die Werke der nächsten Jahre freuen.

Arne Kaiser (17) Wennigsen

“Ich war ja beim DS-Kurs und gleichzeitig bei der Band aktiv und obwohl es teilweise etwas 
stressig wurde, war es einfach cool beide Gruppen zu erleben, wie sie erst getrennt und 
dann zusammen probieren in kürzester Zeit dieses Stück auf die Bühne zu bringen, was sie 
schlussendlich ja auch geschafft haben.” Rasmus von Blumenröder (19) Bredenbeck

„Ich fand Ahmsen war ein unvergessliches Erlebnis. Die Proben 
haben uns näher zusammen gebracht und gemeinsam haben wir das 
Stück zu unserem gemacht.“
Aylin Sahin (18) Gehrden

Die ganze Gruppe hat zusammen sehr gut harmoniert, was sich letztendlich 
auch im Stück widergespiegelt hat. Es war eine einmalige Fahrt, an die ich mich 
immer positiv zurückerinnern werde.
Kai (18) Weetzen

Ich spürte die Wärme im Gesicht, die von dem Heizstrahler aus-
ging. Um mich herum frierende Gesichter, die dem Schauspiel auf 
der Bühne lauschten. Murmeln und Gelächter 
ging vom Publikum aus und machten uns stolz, dass wir noch ein 
letztes Mal, zusammen, dieses Stück aufführten. 
“Okay gleich sind wir dran ... bist du bereit?” Fragte mich Julia. 
Nervös, da ich ziemlich spontan in das Stück geholt wurde, sagte 
ich dennoch “Ja”. 

Jetzt noch einmal die Schritte durchgehen dachte ich mir. “Okay Erste Position. Plié. Plié. Auf 
Zehenspitze und dann das Bein nach oben. Das schaffst du.” 
Da ich nicht sehr oft Schulische Aktivitäten mit meinen Freunden machen kann, da diese 
älter als ich sind, fand ich es umso schöner, dass dieses Erlebnis Jahrgangsübergreifend war. 
Nicht nur konnte ich meinen Freunden noch näherkommen, sondern auch interessante 
neue Leute kennenlernen, die die Leidenschaft für Theater und Schauspiel mit mir teilen.
Zwar wurden wir wieder krank, da es bei den eisigen Temperaturen auf uns regnete, 
jedoch würde ich diese Erfahrung für nichts eintauschen wollen. 
Den Stress und die Sorgen, die man am Anfang hatte, waren alle mit dem letzten Glühwein 
nach der Aufführung am Samstag vergessen. Man hörte nur noch die Komplimente der 
Zuschauer und das Gelächter der Teilnehmer, wenn mal wieder etwas nicht ganz nach 
Plan gelaufen ist. 
Würde ich wieder gefragt werden, ob ich teilnehmen möchte, würde ich, ohne zu zögern Ja 
sagen. 

Majolie Fröhlich (17) Bredenbeck 

Hinter den Kulissen
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Stimmen zum Stück

Ich will tanzen – dies ist der Leitspruch des Musicals 
„Billy Elliot“, welches einige Schüler des MCGs mehr-
mals erfolgreich auf der Bühne präsentiert haben. 
Ganz groß wurde es am 11.09.2021 auf Waldbühne 
in Ahmsen gezeigt, in der Heimat der Person, die die 
ganze Aufführung ins Leben gerufen, geleitet und ihre 
ganze Energie und Kraft in dieses Stück, eine persön-
liche Herzensangelegenheit, investieret hat: Ludger 
Deters! Wie viel Mühe und Perfektion von jedem Mit-
wirkenden hinter dieser Aufführung steckt, wurde 
jede einzelne Sekunde deutlich! Die Aufführung(en) 
waren in jeder Hinsicht ein voller Erfolg! Und auch ein 
Teil der älteren Schüler des Gymnasiums hatten am 
05.11.2021 die Möglichkeit, das Stück auf der Oster-
waldbühne hautnah mitzuerleben. 

Das genannte Musical erzählt die Geschichte des 
11jährigen Jungen Billy Elliot, der in schwierigen Ver-
hältnissen ohne Mutter aufwächst und seine Liebe 
zum Ballett entdeckt, die er leider vor seinem Vater 
und seinem großen Bruder vorerst verheimlichen 
muss, da von seinem Vater alles andere als Unter-
stützung zu erwarten ist. Aber nicht nur die Liebe 
zum Ballett, sondern auch die Liebe zum selben 
Geschlecht schleicht sich unerlaubt und unbemerkt 
in Billys Leben.  Hintergrund sind die Bergarbeiter-
Streiks in England in den Jahren 1984/1985. 
Billy wurde bei den Aufführungen von zwei Perso-
nen gespielt, was dank des Titelbilds deutlich wur-
de, dass die beiden im Musical ein und dieselbe 
Person sind. Beide Haupt-darsteller sind in ihrer 
Rolle zu 100% aufgeblüht und haben das verkör-
pert, was Billy im Film erlebt und fühlt. Es wurde 
viel getanzt, gestritten, gesungen und gestreikt. 
Etwa 70 Schüler haben bei der Aufführung mit-
gewirkt und jeder hatte eine unersetzliche Rolle.                                                                                                                                   
Die Oma von Billy trug beispielsweise ein geblümtes 
langes Kleid und hatte einen kurzen grauen Haar-
schnitt und einen Krückstock – so wie man sich als 
Zuschauer eben eine typische Oma vorstellt. Aber 
was nicht so typisch an der Oma war, ist, dass sie von 
einem männlichen Schauspieler gespielt wurde, was 
aber durch sein Schauspieltalent und sein durchaus 
passendes Kostüm ganz und gar nicht aufgefallen ist. 
Und dieses Beispiel ist auch auf alle anderen Mitwir-
kenden anwendbar: Jeder einzelne hat vollen Einsatz 
gezeigt und ist für 1 ½ Stunden in eine ganz andere, 
neue Rolle geschlüpft – genau das, worauf es beim 
Schauspiel ankommt. Alle Gruppen (Tänzer, Boxer, 
Polizisten, …) trugen jeweils einheitliche Kleidung, 
was gut durchdacht und vorteilhaft für den Zuschauer 
war. Die Tänzer trugen weiße Kleider mit Tutu, ja, auch 
Billy tanzte am Ende in einem weißen Ballettkostüm 

über die Bühne. Die 
Polizisten waren mit 
selbst gebastelten 
Schildern und Blau-
lichtern auf ihren 
Helmen ausgestat-
ten und die taffen 
Boxer waren an ihren 
weißen Tank Tops 
und roten Boxhand-
schuhen deutlich zu 
erkennen.  
Aber nicht nur die 
Kostüme führten zu einem einfachen Verständnis der 
Aufführung, auch das Bühnenbild, die Musik und die 
simplen Lichteffekte bewirkten großes! Alle am Musi-
cal Beteiligten halfen zusammenhaltend, organisiert 
und strukturiert beim schnellen Positionieren der 
Utensilien nach jeder Szene. Obwohl das Bühnenbild 
sehr dezent gehalten wurde, war es trotzdem mehr 
als verständlich. Einfache, aber ausdruckstarke und 
deutliche Gegenstände unterstützen jede Szene. So 
wurde Billys Zuhause symbolisch schon einfach mit 
einem Tisch und 3 Stühlen deutlich. Die Schüler be-
wiesen, dass weniger mehr ist und dass auch einfa-
che Darstellungen meist schon genug sind.      Auch 
die Musik, die mithilfe einer zusammengestell-
ten Band aus Schülern mit verschiedenen Inst-
rumenten inszeniert wurde, passte zum einen 
perfekt, da auch einige Originallieder des Films 
verwendet wurden, aber auch durch die Art und 
Weise, wie gespielt und gesungen wurde – näm-
lich voller Leidenschaft und Gefühl - machte das 
Stück besonders. Und auch Hauptdarsteller des 
Spiels zeigten ihr Gesangtalent auf der Bühne in 
verschiedenen Solos mit Unterstützung der Band 
und teilweise auch Scheinwerfern. Lichteffekte 
wurden zwar verhältnismäßig selten eingesetzt, 
aber wenn doch, dann bewirkten sie großes: In 
Minuten, wo es mal zu Sologesängen oder -tanz-
einlagen kam, wurde ein Scheinwerferlicht auf 
den Solisten geworfen, wodurch sein besonde-
rer Auftritt noch besser wirkte.                                                                                                                               

Aber auch ohne Special Effekte wäre das Stück ein 
voller Erfolg gewesen. Jeder einzelne Schüler hat auf 
der Bühne sein bestes gegeben, die jeweilige Rolle zu 
verkörpern, das Publikum zu unterhalten und jeder-
zeit alles zu geben. Trotz des kalten und nassen Wet-
ters zu Beginn, haben die Schüler des MCGs es ge-
schafft, das Publikum zu unterhalten und eine super 
Aufführung abzuliefern, ohne sich durch die Wetter-
verhältnisse beirren zu lassen. Als Zuschauer hatte 
man das Gefühl, das Stück sei zu 100% durchgeplant 
und unter den Schülern auf der Bühne herrsche ein 
großer Zusammenhalt. Alles schien strukturiert und 
reibungslos abzulaufen und jede Rolle wurde super 
verkörpert. Durch die treffende Auswahl der Schau-
spieler hatten die Zuschauer das Gefühl, die Schau-
spieler würden ihre Rolle leben und ihr wahres Ich für 
1 ½ Stunden komplett auf links zu drehen. Dies ist al-
len wunderbar gelungen und so konnte die berühren-
de Geschichte von Billy Elliot sehr gut rübergebracht 
werden. Jedoch nicht nur die Schauspielkünste waren 
sehr überzeugend, auch die Musik war ausgespro-
chen professionell und hat das ganze noch schöner 
und mitreißender gestaltet! Das Publikum wurde von 
lustigen, schauspielerischen Zwischenszenen zum 
Lachen gebracht und an ernsten Stellen, zum Beispiel 

als Billys Bester Freund ihm seine Liebe gesteht oder 
bei Billys Vortanzen bei der großen Ballettschule, ha-
ben alle mitgefiebert und als Billy angenommen wur-
de, was das Jubeln groß. An Emotionalität fehlte es 
dem Stück also nicht und der perfekte Abschluss mit 
gemeinsamem Tanzen aller Schauspieler schaffte ein 
rundes Gesamtbild.

Auf der Bühne wurde getanzt, gesungen, geboxt, ge-
streikt, geschrien und geweint - und jede einzelne Se-
kunde war erfüllt von Leidenschaft. Jedem Schüler 
und jeder Schülerin auf der Bühne wurde angemerkt, 
wie viel Arbeit, Mühe aber auch Freude hinter der gan-
zen Sache steckt. Die Schüler des Publikums waren 
begeistert und das Stück hat wieder einmal bewie-
sen, dass Schule so viel mehr als lästiges Lernen und 
Stress bedeutet. Das MCG steht neben der Bildung 
für Zusammenhalt und das Entfachen von Talenten. 
In jedem einzelnen steckt ein Talent – singen, tanzen, 
oder auch handwerkliches. Denn Schüler mit genau 
diesen Talenten, aber auch vielen weiteren, haben an 
dem Stück mitgearbeitet und es zu dem gemacht, 
was es jetzt ist: ein voller Erfolg! 

Pia Schulz (16) Gehrden
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Welche Rolle hast du in Billy Elliot gespielt? 
Ich durfte den finalen Billy verkörpern, der seinen großen Traum verwirklicht hat: Nachdem er seine 
Ausbildung an der Royal Ballet School vollendet hat und sogar zum ersten Solisten in der Company 
aufgestiegen ist, tanzt den weißen Schwan. Ich habe vor allem versucht, das klassische Ballett zu 
verkörpern, so gut es mit den Umständen möglich war. 

Wie bist du zum Ballett gekommen? 
Ballett wurde mir von meiner damaligen Tanzpartnerin im Standard-Turniertanz vermittelt – eigent-
lich als Nebentätigkeit, um meine Körperhaltung und Technik zu verbessern. Im Nachhinein ein 
ziemlicher Aha-Moment, der alles verändert hat! Die Ballettschule ist ein zweites Zuhause gewor-
den. 

Ist dein Leben auch wie bei Billy Elliot?
Beileibe nicht. Ich habe nicht das Privileg, in der Royal Ballet School ausgebildet zu werden und 
habe schon immer im Familien- und Freundeskreis Akzeptanz für mein Tanzen gehabt, während Bil-
ly mit den Vorurteilen harter Bergbaumänner vom Dorf zu kämpfen hat. Die Hürden, die Billy beim 
Tanzen bewältigen muss, also all die Stunden allein und verschwitzt im Studio, sind allerdings auch 
bei mir das täglich Brot (lacht).

Engagierst du dich ehrenamtlich?
Ich habe zwar ein Honorar für meine Mitarbeit bekommen, doch das ist leider komplett in Tanz-
unterricht und Vorbereitungen geflossen. Aber es hat sich sehr gelohnt! 

Willst du zukünftig weiter auf der Bühne stehen?
Es ist schon ein einmaliges Gefühl, das ich schwer missen kann. Selbst Statisterie und kleinste Auf-
tritte können großen Spaß bereiten, also JA!

Was siehst du, wenn du aus dem Fenster schaust?
Die Welt, die draußen weiter ihren Gang geht und seltsam getrennt 
ist vom Drinnen-Gefühl – ich hoffe ich habe niemanden verwirrt…

Was war dein schönstes Erlebnis bei Billy Elliot?
Es gab viele tolle kleine Momente mit den Schüler*innen während 
des gesamten Projektes, die ein schönes Gesamtgefühl hinter-
lassen. 

Was war das schlimmste Erlebnis?
Eigentlich immer diese schreckliche Unsicherheit, wie viel ich auf 
einer nassen, rutschigen Bühne in der Kälte tänzerisch wagen 
kann! Die Gegebenheiten beider Freilichtbühnen war für Tanzauf-
tritte ziemlich kritisch, aber es ist nichts Schlimmes passiert. 

Was gefällt dir am MCG?
Die Schülerschaft ist mir extrem sympathisch, hat einen sehr 
gesunden Zusammenhalt, und die Lehrer*innen sind angenehm 
unkonservativ und locker! Ich war ziemlich baff, was für Mittel und 
Möglichkeiten das MCG allein für den DS-Kurs aufbringen kann 
und wie heftig die Schulband performt. 

Was möchtest du beruflich machen?
Es wird wohl oder übel etwas Künstlerisches sein. Jetzt wird zwar 
radikal die Tanzschiene gefahren, aber wer weiß, was die Zukunft 
bringt! Tanz als Beruf ist schließlich die Vergänglichkeit schlecht-
hin…

Unsere Tänzer
im Interview

Welche Rolle hast du in Billy Elliot ge-
spielt? 
Ich war eines der Ballettmädchen aus dem 
Unterricht von Mrs. Wilkinson und habe an 
der Ballettendszene mitgewirkt. 

Wie bist du zum Ballett gekommen? 
Meine Mutter hat mich mit nur 3 Jahren 
beim Ballett angemeldet, weil ich in dem Alter schon gesagt habe, dass ich gerne Ballett tanzen möchte. 

Ist dein Leben auch wie bei Billy Elliot?
Bis auf den Ballettunterricht und die Tatsache, dass ich selbst mal auf einem Ballettinternat war, nicht wirk-
lich. 

Engagierst du dich ehrenamtlich?
Ehrenamtlich nicht wirklich, aber ich gebe Flüchtlingskindern Nachhilfe. 

Willst du zukünftig weiter auf der Bühne stehen?
Sehr gerne, jedoch nicht als Schauspielerin sondern nur als Tänzerin.

Was siehst du, wenn du aus dem Fenster schaust?
Das Haus meiner Nachbarn(lacht)

Was war dein schönstes Erlebnis bei Billy Elliot?
Der Zusammenhalt aller Beteiligten und die ganzen Aufführungen.

Was war das schlimmste Erlebnis?
Das Tanzen auf der rutschigen und nassen Bühne.

Was gefällt dir am MCG?
Die fortschrittliche Technik, wie die Starboards oder die IPads.

Was gefällt dir nicht am MCG?
Der hohe Leistungsdruck.

Was möchtest du beruflich machen?
Beruflich weiß ich noch nicht, aber ich würde gerne Kommunikationswissenschaften studieren.

Johann Holland (19), Hannover
Leoni Fröhlich (19), Bredenbeck
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https://youtu.be/_-ON14fPNvI
https://youtu.be/eJ7ObYkHrJ4

	_GoBack

	Schaltfläche 1: 
	MCG TV 2: 
	MCG TV 3: 
	Schaltfläche 5: 
	MCG TV: 
	MCG TV 5: 
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 


